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99. Halle, Freitag den 18. April 1856.
Hierzu eine Heilage.

Telegraphiſche Depeſchen Das von den beiden Häuſern berathene Geſetz, welches die Fort
Paris, Mittwoch, d. 16. April. Der „Conſtitutivn- erhebung des Zuſchlags von 25 Prozent zur klaſſifizirten Einkom

net ſagt, daß in den Konferenzen über Jtalien icht ver menſteuer, zur Klaſſenſteuer und zur Mahl und Schlachtſteuer bis
handelt worden ſei. Der Hospodar der Walachei, Ghika, zum 1. Januar 1857 anordnet, hat am 15. d. Mts. die königliche
habe ſeine Demiſſion eingereicht. Der „Univers“ (heilt mit, Sanktion erhalten und wird in dem amtlichen Theile der neueſten
daſ die Taufe des Kaiſerlichen Prinzen am 21. Juni ſtatt Nummer des Staatsanzeigers“ publizirt
ſienden werde. Jm amtlichen Theile des „St. Anz. wird folgende vom 9. d.London, d. 15. April, Nachts. Jn ſo eben beendeter M. datirte Cirkular Verfügung der Miniſter für Handel, Gewerbe
Sitzung des Unterhauſes theilte der Unterſtagatsſekretär u. ſ. w. und der Finanzen an ſämmtliche Regierungen, die wei
des Krieges, Peel mit, daß die Fremdenlegivnen, ſobald die tere Beſchränkung der Zahlungsleiſtung mittelſt frem
Umſtände es geſtatten, aufgelöſt würden. Penſionen ſeien den Papiergeldes betreffend mitgetheilt
e

mehrmvnatlicher Sols als Entſchädigung ausgezahlt denen en daß der Zett, ehe bei Erlaß des Seſepes n Mai r
den. Je nach eigener Wahl würden dieſelben entweder nach J. betreffend die Veſchrinkung der Zäahlungeleiſtung mittelſt fremden Papiergeldes
Hauſe entlaſſen vder nach dem Cap oder Canada geſchickt. verfolgt wurde, im Weſentlichen inſofern wirklich erreicht worden iſt, als die in Ab

Peel theilte ferner mit, daß von je 1000 Mann der fran ſchnitten unter 10 Thlr. ausgegebenen fremden Geldzeichen nicht mehr in einem irgend
a S t i J dürdigſt z beträchtlichen Grade in der inkandiſchen Cirkulation erſcheinen. Um den beabſichtigtenzöſiſchen Krimarmee immer die zehn Würdigſten die engliſche Erfolg auch für die Zukunft zu ſichern, wird es indeſſen nicht nur darauf ankommen,

Medaille erhalten. Die Aufſtellung der Revenüen des das erlaſſene Eirkulattsnsverbot auch fernerhin zu handhaben ſondern an dieſe
ketzten Quartals zeigke in der Ausgabe ein Mehr von 22 weiteren Erſcheinungen in den Cirkulationsverhältniſſen im Auge zu behalten welche

ä rer ten e9 S ſteh weiterhin an die getroffene Maßregel angeſchloſſen haben oder daran anſchließenh S werden. Es hat bereits bei Vorbereitung des Geſetzes vom 14. Mai v. J. der Erh wägung unterlegen ob die Ausſchließung der fremden Geldzeichen in Beträgen unter

Deutſchland 10 er e e e e e e e in bise e e Kurt zu 25 oder 5 r. auszudehnen ſein möchte. Es wurde indeſſen für rathſam erBerlin, J ſ6. April. Se. Majeſtät der König haben e achtet vorerſt nur die kleineren Apoints bis zu 10 Thlru. dem Verbot zu unterwer
Dem Artillerie Offizier vom Platz Hauptmann Riebel zu Witten fen, theils, weil die auf den kleinern Verkehr vorzugsweiſe zu nehmenden Rückſichten
berg und dem Partikulier Chriſtian Friedrich Schmidt zu Breslau einen fortgeſetzten Umlauf der Ein und Fünf Thalerſcheine ganz beſonders bedenk
den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe zu verleihen. t de en er nene ne e o n n en e r

t 8 ingr Si r 7 g inlä er urrogate gezogenen GrenzenHas Herrenpaus nahm in ſeiner geſtrigen Sitzung einen in namentlich von auswärtigen Bank Inſtituten des r zu 10 bis 90 Thlr

Folge eines Antrages des Grafen v. Jtzenplitz, von der Kommiſſion füglich möchte entbehren können.porgelegten Geſetzentwurf an, welcher den Landgemeinden der ſechs Das letztgedachte Bedenken wird, wie vorausgeſetzt werden darf ſich beheben,
öſtlichen Provinzen die Erhebung eines Einzugsgeldes durch Gemeinde n e e e e r e wen enu zeſ ar Haus 2 rung der or DOeto in Wirkſamkeit getretenveſchluß geſtattet. Der Geſetzentwurf geht nun an da e und der vreußiſchen Bank damit die Befähigung ertheilt ſein wird, ihrer Noteng en
Abgeordneten, welches die in demſelben angeregte Frage der Er Wulation eine, den Bedürfniſſen des inneren Verkehrs entſprechende Ausdehnung zu ge
hebung eines Einzugsgeldes in den Landgemeinden ſchon in der lau ben guch werden einige inzwiſchen theils in das Leben getretene theils vorausſicht
fenden Sitzungsperiode abgelehnt hat als ſie bei der Berathung der lich binnen Kurzem zu begründende inländiſche Privatbanken dazu beitragen, die Han

Landgemeinde Ordnung zur Entſcheidung gebracht wortet e e en nete e
St 8 ſ i Vor der Tages er 3 erer Ze chtenur vo goe e Von re e e a e ne e n e nachbarten Staaten ein Theil des von ihnen ſrüher in Ein und Fünfthalerſcheinen
J 3 iſt. P kent der ge ausgegebenen Staatspapiergeldes in Zehnthalerſcheine umgewandelt worden, ſondern esit ausgegangen iſt. Pe iſt namentlich auch eine nicht unbeträchtliche Anzahl von BankInſtituten in der Nähe

der Preußiſchen Grenzen entſtanden welche eine ſo große Anzahl von Banknoten in
Umlauf zu ſetzen beabſichtigen daß angenommen werden muß es ſei dabei vorzugs
weiſe darauf abgeſehen die namentlich in Apoints zu 10 Thlr. auszugebenden Zettel
ſo weit wie möglich in denjenigen Verkehr Preußens und anderer norddeutſchen Staa
ken eintreten zu laſſen aus welchem die früher gangbaren Ein und Fünfthalerſcheine

S ten welche von einem ehemaligen Juden zu Tilf 9 egenwärtig der dortigen freien Gemeinde angehöre, ſei in einen Prozeß verwickelt, in
welchem ihm der Eid auferlegt worden der jüdiſche Rabbiner weigere ſich nun ihm
den jüdiſchen Eid abzunehmen und den chriſtlichen Eid weigere ſich Petent abzu
leiſten. Das Gericht habe nun verfügt, daß Petent ſo lange in Haft bleiben müſſe,
bis er einen oder den anderen Eid geleiſtet. Der Bittſteller wende ſich s an das

Haus i ſſen Entſcheidung Der Präſi ſpricht eine baldige Er c t ga henen e ren ter durch die erlaſſenen Verbote verdrängt worden ſind Dieſe Vermuthung liegt um ſoden Geſetzentwurf (im Ganzen), betreffend die Landgemeinde- Verfaſſung in näher, als ſelbſt einige Banken, an deren Sitz der n brrrnne et ne
der Rheinprovinz Für denſelben ſtimmen 169, gegen denſelben 87 Abgeordnete. Das übliche iſt, ihre Zettel in Abſchnitten welche de von 10 M h de

Geſeh iſt ſomit angenommen. Darauf wird die Berathung des Geſetzes wegen auszugeben beabſichtigen. Sollte die Beſorgniß begründet erſcheinen da. ch an wW
Beſteuerung des Braumalzſchrotes in den Hohenzollernſchen Landen fortgeſetzt und zu erwähnten Unternehmungen neite Nachtheite und Gefahren für e inländiſchen r
Ende geführt. Das Geſetz wird ganz nach der Regierüngsvorlage angenommen. Es umlauf knüpfen möchten ſo würde es die Aufgabe der e n er rin
ſoll nun die Berathung der Eiſenbahn Geſetze (Kreuz Saarbrücken Hinteryanimern ſetteren bei Zeiten entgegenzutreten m e würde event. in en zu nehmen

e
den Antrag die Berathung über dieſe Geſetzentwürfe ſo lange auszuſeten, bis über eben ſein m i e e tes aus Tr u 30 iſt z äbri zu geben ſein möchte. Wir veranlaſſen die Königliche Regierung daher den Verhält
Vene Sag S t e Der un n e nene e niſſen des Geldumlaufs und dem Antheil, welchen daran die auswärtigen Geldzeichen
Abgg. Kuhne (Berlin) und v. Gerlach. Der Kriegsminiſter erklärt dabei oben oder in der Folge nehmen möchten ihre fortgeſeste Aufmerkſamkeit nen
Se diefer Gelegenheit glaube ich dem hohen Hauſe folgende Mit And ſehen deren Berichte über die zu machenden Wahrnehmungen und den eventue

icht r S. M Könt zu ſtellenden Anträgen unter Beifügung der Gutachten der Handelskammern reſp
er n ertee rne le nen er eere See et der Vorſtände der kaufmänniſchen Coörporationen Jhres Bezirks binnen 3 Monaten

ſchaft ergriffenen Maßregeln anzubefehlen gerüht. Was die Verwene igeg r ltedung des Reſtes der Anleibe anlangt ſo ſchweben e e die Verhandlungen e Das Ergebniß der zu einer Stiftung für die Familie n
Heim Staats miniſterium. De der Abſtimmung wird der Antrag v. Patow, die Hinckeldey von den Herren Borſig, Brüſtlein, Carl und Oppen
Berathung über ſämmtliche drei Geſetzentwürſe auszuſetzen, abgelehnt (dafur die Lin feld veranſtalteten Sammlung beläuft ſich, laut öffentlicher Bekannt
ke, v. Gerlach, Wagener und noch einige Mitglieder der Rechten) der ebentuelle machung des Comite, bis jetzt auf 20,662 Thlr.

Antrag jedoch der die hinterpommerſche Bahn nicht berührt angenommen da e 8ſich für denſelben auch die geſammte äußerſte Rechte erhebt Hlerauf Fenehmigt das Die „Börſen8tg.“ ſchreibt „Es verlautet u der an Hof
Haus die Geſetzentwürfe wegen Uebernahme einer Zinsgarantie für das Anlagekapital in wenigen Wochen einen Zufluß der glänzend en äſte er
Nee Hinterpommerſchen und einer Eiſenbahn von Sagen nach Siegen. warte. Es iſt davon die Rede, daß der Kalſer von Rußland ſeine l
Schließlich giebt das Haus dem Antrag der Budget Kommiſſion den Etat der t iſeri feſtigen Hof begleiten undStaatsſchulden Verwaltung den von der Staatsſchulden Kommſſſton erſtatteten a en ine r rn n e der Hrk ſein
ſechsten Jahresbericht, ſowie den Antheil an dem Gewinne der preüßiſchen Bant zu man ha t es nich für unwahr cheinlich, Seu
approbiren ſeine Zuſtimmung. S werde, an welchem die Zuſammenkunft des Kaiſers mit anderen Sou



verainen, von der bereits wiederholentlich die Rede geweſen iſt, Statt
finden ſoll.“

Bis zur Zeit ſind dem Vernehmen nach definitive Beſchlüſſe über
die Entlaſſung der Mannſchaften und den Verkauf der Pferde, welche
zur Kriegsbereitſchaft erforderlich waren, nicht erfolgt. Die umfang
reichſte Reduction würde bei der Artillerie vorzunehmen ſein. Da
dieſe im Auguſt ihre Schießübungen abzuhalten hat, und alsdann
doch Einberufungen ſtattfinden müſſen, ſo iſt der Vorſchlag gemacht
worden der Artillerie bis dahin die erforderlichen Pferde gleich zu
erhalten, weil durch den jetzigen Verkauf derſelben und durch den
Einkauf neuer jedenfalls ein Nachtheil eintreten würde. Man meint,
es werde die Veräußerung der überflüſſigen Pferde trotz des entgegen
ſtehenden Vorſchlags betrieben werden und glaubt man, daß die be
treffende Ordre erlaſſen werden wird, ſobald die Ratiſikationen des
Friedensvertrages ausgewechſelt ſein werden.

Aus mehreren Regierungsbezirken der weſtlichen Provinzen liegen
der Regierung Berichte vor, welche den Stand der Winterſagten als

durchaus erfreulich bezeichnen. Die Nachtfröſte des März haben trotz
der mangelnden Schneedecke nur geringen Schaden angerichtet. Die
Frühjahrsbeſtellung iſt überall ſchon ſo weit vorgeſchritten und das
günſtige Wetter der letzten Woche hat das Gedeihen der Saaten ſehr
gefördert.

Man verſpricht ſich von der Wiederaufnahme des Seeverkehrs
mit Rußland augenblicklich einen großen Gewinn, da die Vorräthe an
Landesprodukten dort ſehr große ſein müſſen, die Getreidepreiſe aber
vorausſichtlich noch bedeutend ſinken, wenn erſt aus Rußland Ladun
gen mit Getreide in unſeren Häfen eingetroffen ſind. Unſere Fabri
kate und Waaren, die in den beiden letzten Jahren nur in ſehr ge
ringer Menge ihren Weg nach Rußland finden konnten, hofft man,
werden dort jetzt um ſo geſuchter ſein. Auch in anderen Staaten,
welche bisher in Handelsverbindungen mit Rußland geſtanden haben,
zeigt ſich eine große Regſamkeit, und es heißt, daß bereits nament
lich engliſche, mecklenburgiſche, däniſche, ſchwediſche, lübeckſche und
r Schiffe auf ihrer Fahrt nach ruſſiſchen Häfen bemerkt wor
den ſind.

Ratibor, d. 12. April. Seit längerer Zeit graſſirt der Ty
phus in der hieſigen Gefangenanſtalt in einer Schrecken erregenden
Weiſe, denn es ſtarben in kürzer Zeit mehr als 25 Gefangene. Die
Raume der Anſtalt welche eigentlich nur für 90 Gefangene eingerich
tet wurde ſind aber auch dermaßen überfüllt daß ſie mitunter Hun

dente enthalten. Jetzt, nachdem zwei Richter, der Rath Zweigel und
Kreisrichter Roth, am Typhus geſtorben und früher 3 bis 4 DTodte
täglich begraben wurden hat man die Anſtalt auf Veranlaſſung der
Aerzte geſperrt.

Aurich, d. 12. April. Die Appellationskammer des hieſigen
königl. DObergerichts, beſtehend aus dem Obergerichtsdirektor Steltzer
als Präſidenten den Obergerichtsräthen von Hinüber, Schnedermann,
Mütz, Gerichtsaſſeſſor Prüsman als beiſitzenden Richtern, und dem
Obergerichtsſekretar Götting als Protokollführer, hat in der bekann-
ten Unterſuchungsangelegenheit gegen den Obergerichtsaſſeſſor Plan ck
aus Dannenberg und Genoſſen, wegen Beleidigung der Amtsehre des
Miniſteriums v. Lütcken, nach geſtern ſtattgehabter Verhandlung der
ſtnengern Theorie huldigend, nach welcher nicht jede einem Beamten
als ſolchem zugefügte Beleidigung, ſondern nur diejenige, durch wel
che zugleich die Achtung, welche der Würde des öffentlichen Amtes
ſelbſt. gebührt, verletzt worden, als Amtsehrenbeleidigung ſich darſtellt,
und in Erwägung daß einerſeits eine ſolche Amtsehrenbeleidigung in
der incriminirten Schrift nicht zu finden und andererſeits eine etwaige
einfache Jnjurie hier nicht zu berückſichtigen ſei, da es dazu an dem
erforderlichen Antrage der angeblich beleidigten Miniſter auf Beſtra
fung der Beleidiger fehle, heute ſämmtliche Beſchuldigte koſtenlos frei
geſprochen.

Der „Weſer-Zeitung““ wird aus Aurich vom 14. April geſchrie
ben „Gegen das vom Großen Senat in der Unterſuchungsſache ge
gen den Obergerichtsaſſeſſor Planck und Genoſſen am 12. April in
der Berufungsinſtanz abgegebene Urtheil, wodurch das Straferkennt
niß aufgehoben wird und die Beſchuldigten freigeſprochen ſind, hat,
wie man aus ſicherer Quelle erfährt, die Staatsanwaltſchaft die Nich
tigkeitsheſchwerde zur Hand genommen.“

Kaſſel, d. 10. April. Zu Ende des vergangenen Jahres wurde
gegen den hieſigen Juſtizbeamten Taſſius, den Gründer des Bun-
des der Treue mit Gott für Fürſt und Vaterland eine Unterſuchung
wegen Unterſchlagung von Vormundſchaftsgeldern und Erpreſſung von
Gebühren eingeleitet. Nachdem nunmehr die Vorunterſuchung been
digt iſt, hat die Anklagekammer des hieſigen Obergerichtes die Ab
urtheilung der Anklage dem Schwurgerichte zugewieſen, worauf der
Angeklagte in dieſen Tagen gefänglich eingezogen wurde. Ein Geſuch
deſſelben um Entlaſſung gegen Bürgſchaft iſt abſchläglich beſchieden
worden.

DHrientaliſche Angelegenheiten
Der „„Merſey“ iſt am 13. April in Marſeille mit Nachrichten

aus Konſtantinopel vom 3. d. M. eingetroffen. General Lar
chey hat bei ſeiner Abreiſe nach Frankreich vom Sultan einen Säbel
erhalten. Briefe berichten, daß in Varna drohende Manifeſtatio
nen ſtattgefunden haben ſechs tauſend Griechen haben das Leichen
gefolge, einer, wie man ſagt, von einem türkiſchen Paſcha ermordeten
jungen Griechin gebildet. Jn der Kirche hielt ein Bulgare eine hef
rige Rede, um Gerechtigkeit zu fordern. Das „Journal de Conſtan
tinople““ ſagt, daß die Unruhen in Hedjas fortdauern. Die Pforte
hat Maßregeln ergriffen um ſie zu unkerdrücken. Unordnungen ſind
auch in den Provinzen von Katkiari ausgebrochen. Die Friedens

Hat Humajuns ernſtliche Unruhen ausgebrochen.

nachricht iſt in Konſtantinopel durch allgemeine Jllumination gefeiert
worden beſonders die Griechen machten ſich durch Schießen und an
dere Freudensbezeugungen bemerkbar. Ein Offizier belgiſchen Ur
ſprungs, Herr v. Schwarzenberg, lange Zeit in Kars eingeſchloſ
ſen, jetzt Emir Bey, zum Range eines Generals befördert, iſt zum
Truppenbefehl in Syrien beſtimmt.

Der in Trieſt eingetroffene fällige Dampfer aus der Levante
bringt Nachrichten aus Konſtantinopel bis zum 7. d. Nach den
Briefen der „Trieſter 3tg.“ ſind in Koniah und Amaſia wegen des

r rn Jn Konſtantinopelräumen die franzöſſiſchen Truppen alle den Ruſſen gehörigen Räum
lichkeiten. Omer Paſcha geht nicht nach Anatolien. Die Redifs
werden entlaſſen. Es wird eine große Heerſchau engliſcher Truppen
vor dem Sultan ſtattfinden.

Nach Angabe Petersburger Blätter haben die Belagerten in
Sebaſtopol vom 17. October 1854 bis zum 8. September 1855

1386,608 Stück verſchiedene Geſchoſſe, im Gewichte von 1,405, 249
Pud (1 Pud 40 Pfund), geworfen. Dazu wurden 205,810 Pud
Pulver und 25,000,009 Kriegspatronen verbraucht.

Donaufürſtenthümer.
Jn einem Artikel über die Donaufürſtenthümer ſagt die in der

letzten Zeit vorzugsweiſe für inſpirirt geltende „Oſtd. Poſt“
„„Wir haben den ernſten Wunſch und Willen der Oeſterr. Regierung, der koſt

ſpieligen Occupation der Fürſtenthümer ſobald als möglich ſich entledigen zu können
zu wiederholten malen erörtert und nachgewieſen. Wenn Oeſterreich die Räumung
nicht früher beginnen will, als bis es jene Bedingungen erfüllt ſieht, für die es mit
großen finanziellen Opfern und auf die Gefahr hin, in einen Krieg zu gerathen, ſeine
Truppen nach der Moldau und Walachei ſchickte, ſo darf man ſicher ſein, daß dieſe
Verzögerung des Rückmarſches nicht ohne ein vollſtändiges Einverſtändniß mit der
Pforte und ohne genaue und gewiſſenhafte Durchführung der vertragsmäßigen Grund
lage geſchieht. Das Europäiſche Recht fordert, daß Deſterreich fremdes Gebiet nicht
eigenmächtig beſetzt halte. Die Modalität und Zeit dieſer Räumung ſind jedoch Ge
genſtände, welche gemäß der Elauſel des zwiſchen der Pforte und Oeſterreich äbgeſchloſ
jenen Vertrags dieſen Mächten zur ſpeciellen Verſtändigung anheimfallen und können
demnach nicht Gegenſtände der Berathung des Congreſſes ſein. Da außerdem wie
der Vertrag ſagt, der Zweck dieſer Beſetzung in der Erreichung des zu Wien getroffe
nen Einvernehmens der damaligen Conferenz beſteht, alſo weiter ausgreift, als jener
im Vertrage der Weſtmächte mit der Pforte angegebene, ſo liegt Oeſterreich die Pflicht
ob vor Erreichung dieſes Zweckes die Donaufürſtenthumer nicht zu verlaſſen. Die
Mächte, welche die Wiener Conferenz bildeten und welche als Rußland gegenüberſtehend
im Vertrage figuriren, haben dazu eine neue Grenzregulirung als nothwendig erachtet-
Vor der Hand aber ſtehen die Ruſſen noch in Jsmail und den anderen Donaufeſtun
gen auf Türkiſchem Gebiete, das ſie zu räumen haben, wenn der Vertrag erfüllt ſein
ſoll ſo lange ſie alſo nicht hinter ihre neue Grenze zurückgegangen ſind iſt auch der
erſte Zweck der Convention vom 14. April, Räumung der Fürſtenthümer von den
Ruſſen, nicht erreicht und es kann der Türkei keineswegs erwünſcht ſein, wenn Oeſter
reich ſeine Truppen vorzeitig zurückzöge und ſie im Stiche ließe. Geht man endlich
auf den Grund und die Veranlaſſung dieſer Beſetzung zurück, ſo findet ſich dieſe vor
züglich darin Daß die Miliz der Fürſtenthümer von den Ruſſen entwaffnet, ihren
Truppen einverleibt und mitgeſchleppt worden war.
chen der ſocialen Ordnung in den Fürſtenthümern, daraus ging der Antrag Oeſter
reichs und die Bereitwilligkeit der Weſtmächte hervor dieſen Antrag zu unterſtützen.
Die bloße Anweſenheit einer Streitmacht die vermehrt werden kann trägt dazu bei
eine Bewegung zu verhindern, die bei ſo rohen Elementen von allen Gräuel der Bar
barei begleitet ſein würde. Dieſer Zuſtand iſt anerkannt worden und die Pforte wie
mancher andere Staat ſind in Angſt, daß die Oeſterreicher zu ſchnell die Donaufür
ſtenthümer verlaſſen könnten.

Frankreich.
Paris, d. 14. April. Das Ereigniß des Tages iſt die Be
ſetzung der ſardiniſchpiemonteſiſchen Grenze durch die Deſterreicher.
Wie wir hören hat die Regierung die Nachricht erhalten daß auch
die ſardiniſch toscaniſche Grenze von öſterreichiſchen Truppen beſetzt
werden ſolle. Pontemerli hat bereits eine öſterreichiſche Occupation
erhalten. Der Congreß hielt heute eine Sitzung und zwar ſeine
vorletzte. Außer Ali Paſcha und Orlow werden die übrigen Bevoll
mächtigten erſten Ranges alle noch dieſe Woche Paris verlaſſen. Dem
„„Conſtirutionnel““ entnehme ich darüber Folgendes „Da der am 30.
März in Paris unterzeichnete Friede erſt nach der Ratification Sei
tens der verbündeten Mächte obligatoriſch wurde, ſo hielt es der Con
greß für nothwendig bis zur offiziellen Gewißheit, daß der Vertrag
von allen Mächten ratificirt ſei, zuſammen zu bleiben. Dank dem
Telegraphen ſind bereits alle Bevollmächtigte in Kenntniß geſetzt wor
den daß ihre reſp. Regierungen den Vertrag ratificirt haben. Da
die Bevollmächtigten erſten Ranges, faſt alle Miniſter des Aeußern
ſehr beeilt ſind ihre Portefeuilles wieder zu übernehmen ſo iſt der
Schluß der Berathungen des Congreſſes auf den 16. feſtgeſetzt wor
den. Graf Buol und Baron v. Manteuffel werden Tags darauf Pa
ris verlaſſen. Lord Clarendon reiſt Freitag nach London ab. Der
Graf Orlow und Ali Paſcha bleiben bis zur Auswechslung der Rati
ſikationen, die am 28. Statt finden wird. Jn Abweſenheit der Be
vollmächtigten erſten Ranges können die Bevollmächtigten zweiten
Ranges keinen Beſchluß faſſen, da die Bevollmächtigten der letzteren
denen der erſteren untergeordnet ſind. Die Mandate der Bevollmäch
tigten erlöſchen natürlich bei ihrer Abreiſe von Paris. Es folgt dar
aus daß für die legalen Wirkungen die Sitzung vom nächſten Mitt
woch den wahren Schluß des Congreſſes conſtituirt. Ueber die
Organiſation der Donau Fürſtenthümer hat man ſich in den letzten
EConferenz Sitzungen principiel geeinigt. Es wird indeſſen die Durch
führung derſelben die Aufgabe einer beſonderen Commiſſion ſein, die
ſich ſpäter nach den Fürſtenthümern begiebt und mit Unterſtützung von
Vertretern der dortigen Bevölkerung die Angelegenheiten definitiv re
gelt. Eine andere Commiſſion wird die Richtung der Grenze zwiſchen
Beſſarabien und der Moldau, eine dritte die Grenze zwiſchen dem
ruſſiſchen und dem türkiſchen Gebiete in Kleinaſten deſinitiv regeln
Was die Grenze von Beſſarabien betrifft, ſo ſteht bereits als ſicher
feſt, daß das lnke DonauUfer und die Feſtung Jsmail nicht im Be
ſitze Rußlands bleiben. Das Genauere zu regeln, iſt die Aufgabe der
Commiſſton. Auf dem ſchwarzen Meere werden ſowohl Rußland als

Man fürchtete ein Zuſammenbre



e tung zu bringen.

auch die Pforte zehn Schiffe für polizeiliche Zwecke halten aber auch
jeder der anderen beim Friedens -Vertrage betheiligten Mächte ſteht
das Recht zu, zwei Kriegsſchiffe an der Mündung der Donau zur
Sicherung der Schifffahrt zu ſtationiren. Ueber die ſogenannren eu
ropäiſchen Fragen haben zwar verlrauliche Beſprechungen der Confe
renz Bevollmächtigten mit einander Statt gefunden, wie verſichert
wird Protokolle ſollen jedoch darüber nicht geführt worden ſein. Be
ſonders wird aber verſichert, daß die ſogenannte Denkſchrift des Gra
fen Cavour der Conferenz nicht vorgelegt, überhaupt auch nicht zu
ihrer Kenntniß gelangt ſei. Zur Auswechslung der Ratificationen iſt
eine eigene Commiſſton ernannt.

Die Berliner „BörſenZtg.“ ſagt: „Aus Paris geht uns aus
einer Quelle die wir gerade in dieſem Punkte für wohlunterrichtet
halten dürfen, die beſtimmte Verſicherung zu, daß eine Verminderung
des Aktivbeſtandes der franzöſiſchen Armee in der nächſten Zeit
nicht zu erwarten ſei.“

Paris, d. 15. April. Die geſtrige Conferenz Sitzung, welche
im Grunde als die letzte zu betrachten iſt, da die Sitzung am Mitt
woch blos noch Unterzeichnungen gewidmet ſein ſoll, hat ſich mit der
Verificirung des Protokolls der famoſen Sitzung vom S. April be
ſchäftigt. Lord Clarendon hat ſich dazu verſtanden, einige Milderun
gen in ſeiner Rede vornehmen zu laſſen namentlich ein Satz, der für
Oeſterreich beſonders unangenehm ſein mußte, blieb weg. Lord Cla
rendon ſagte nämlich „Wir begreifen, warum Oeſterreich ſich dem ge
machten Vorſchlage widerſetzt, es wirft allen liberalen Regierun
gen den Handſchuh hin. Nun wohl, wir heben ihn auf! Die
Grundſätze des Neutralitts-Rechtes ſind in der geſtrigen Sitzung ein
ſtimmig angenommen worden. Ueber das Memorandum des Gra-
fen Cavour iſt zu bemerken, daß daſſelbe nicht beim Congreſſe einge
reicht, ſondern dem Kaiſer mitgetheilt wurde, welcher es der engliſchen
Regierung in Abſchrift zukommen ließ. Beim Congreſſe hat Graf
Cavour blos eine VerbalRote eingereicht, wie ich dies ſeiner Zeit be
richtet habe. Der Kaiſer arbeitet ſeit mehreren Tagen mit einem
Jngenieur, um den Plan eines Canals von Paris nach Dieppe zu
prüfen. Die Jdee, aus Paris eine Seeſtadt zu machen, ſcheint ihm
ſehr zu gefallen, und wenn die Hinderniſſe nicht allzu groß ſind (was
keineswegs der Fall iſt), ſo wird dieſer Canal zu Stande kommen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. April. Tel. Dep.) Jn der heutigen Unter

haus- Sitzung ward der jährlich wiederkehrende Antrag Spoo
ner's, daß das Haus ſich als Comité conſtituiren möge, um die
Parlaments Acte, durch welche das katholiſche Prieſter Seminar zu
Maynooth von Seiten der Regierung Unterſtützungs- Gelder erhalte,
in Erwägung zu ziehen, mit einer Majorität von 26 Stimmen an-
genommen.

9

New ork, d. 2. April. Nachrichten aus San Juan zu
folge war der Geſandte Nicaragua's bei der Republik Coſta Ricg,
Oberſt Schleſſinger, am 9. März unter Escorte aus dem letzterwähn
ten Staate herausgebracht worden, und am folgenden Tage traf in
Grangadg die förmliche Kriegserklärung von Seiten Coſta Rica's ein.
Noch am ſelben Abend ſegelte General Walker mit 500 Mann über
den See von Nicaraguag und begab ſich nach Virgin Bay, wo einen
Tag darauf Oberſt Schleſſinger mit 280 Mann zu ihm ſtieß. Er hatte
die Abſicht, am 21. März nach dem Caſtell von Guamo zu marſchi
ren. Jn einer am 9. März erlaſſenen Proklamation erklärt Walker,
er ſei von der demokratiſchen Partei in Nicaragua eingeladen worden,
ſich ihrer Sache anzunehmen, habe dieſem Wunſche Folge geleiſtet
und ſich bemüht, die Prinzipien der Revolution von 1854 zur Gel

Da jedoch die Legitimiſten alle verſöhnlichen Aner
bietungen zurückgewieſen hätten, ſo ſei kein anderer Ausweg übrig
geblieben, als der Krieg. Die Regierung von Coſta Rica ihrerſeits
hatte gleichfalls einen Aufruf an das central- amerikaniſche Volk erlaſ
ſen, in welchem ſie daſſelbe auffordert, ſich zu erheben und die frem-
den Eindringlinge zu vernichten. Walker hatte im Ganzen über nicht
mehr als 1500 Mann zu verfügen, von denen zudem ein großer Theil

Bekanntmachungen.

der benöthigten Güterniederlagen geſchehen iſt.

hält die Anklage eine Anzahl von Verbrechen

e

Zu ve pachten.
a) 1 flotter Gaſthof in einer lebendigen Stadt

in Folge von Krankheiten dienſtuntüchtig war. Die nach San Joſe
beſtimmte letzte engliſche Poſt war von ſeinen Leuten mit Beſchlag
belegt worden.

Aus der Provinz Sachſen
Die „Anh. Ztg. berichtet. Der Beginn des Bahnbaues

von Deſſau nach Bitterfeld veſp. nach Delitzſch Leipzig und Halle, hat
nunmehr inſofern ſchon ſtattgefunden als in dieſen Tagen die Ab
ſteckung zur Erweiterung des Deſſauer Bahnhofes und zur Anlegung

Mit Anfang des künf
tigen Monats wird beſtimmt der Bau ſelbſt in Angriff genommen.
Auf derſelben Bahn ſollen binnen kurzem mehrere Nacht Perſonenzüge
nach Jüterbogk und Köthen und darüber hinaus eingerichtet werden
Auch iſt es Abſicht, etwa auf dem halben Wege zwiſchen Deſſau und
Köthen,
anzulegen.

Naumburg, d. 13. April.

bei dem Dorfe Elsnigk einen Haltepkat für die Guterzüge

Die Auswanderung ſcheint in
dieſem Jahre wieder ſtärker zu werden als vorigen Sommer; man
hört überall davon reden und bezeichnet eine Menge von Ottſchaſten,
namentlich in der Richtung nach Zeitz aus welchen eine große Anzahl
von Leuten nach Amerika überzuſtedeln gedenke und ſich bereits zur
Abreiſe rüſte. Vorgeſtern ging ſchon der erſte größere Auswanderer
zug unter Leitung des thätigen Fröbel in Rudolſtadt hier durch, um
ſich ſofort dem Meere anzuvertrauen. Die meiſten Auswanderer die
ſes Zuges ſtammten vom Walde und gehörten dem ländlichen Arbei

terſtande an. (M. 3.)Erfurt. Vom 7. bis 10. April wurde vor dem hieſigen
Schwurgericht eine Sache verhandelt, welche durch die ſie beglei

tenden Umſtände unter denen eine außerordentliche große Anzahl von
ſchweren Diebſtählen begangen worden war, einen geradezu monſtrö
ſen Charakter erhält. Auf der Anklagebank ſitzen acht Angeſchuldigte,
faſt alle aus dem Dorfe Großgettern gebürtig, unter ihnen zwei
Frauen. Der Hauptangeklagte iſt der Todtengräber Stange
aus Großgottern, der bei den in Rede ſt henden Diebſtählen
meiſt der Anführer, ſtets aber Theilnehmer war. Jnsbeſondere ent

welche Stange als
Kirchendieb und Leichenſchänder begangen hat. Der Ange
klagte iſt in die beiden Kirchen von Großgottern, ſowie in die zu
Mülverſtedt eingeſtiegen und hat aus den in denſelben aufbewahrten
Opferſtöcken das Geld geſtohlen er hat aber auch im Laufe der letz
ten beiden Jahre oftmals die Leichen, deren Beſtattung ihm als Tod
tengräber oblag, ſchändlich beraubt. Die Entdeckung dieſer Verbre
chen wurde dadurch herbeigeführt, daß bei Gelegenheit einer Kirch
weihe Kleidungsſtücke geſehen wurden die einer ſchon vor zwei Jah
ren geſtorbenen Frau mit ins Grab gegeben worden waren
ge's Ehefrau ſelbſt, mit der er nicht in glücklichen Verhältniſſen leb
te, legte die für ihren Mann gravirendſten Geſtändniſſe ab ſeine
Haupthelferin bei der abſcheulichen Leichenberaubung war die verehe
lichte Vogelgeſang, mit welcher er in unerlaubtem Verhältniſſe gelebt
haben ſoll. Letztere verbarg ſich bei Begräbniſſen gewöhnlich hinter
der Kirchenthür, bis alle Leidtragenden und ſonſtige Anweſende den
Gottesacker verlaſſen hatten dann half ſie Stange den Sarg, der
nur erſt mit wenigen Schaufeln Erde bedeckt war, öffnen und der
in demſelben befindlichen Leiche die Kleider ausziehen. Die Publi
cirung des Erkenntniſſes erfolgte am 10. Hiernach fanden folgende
Verurtheilungen ſtatt: Der Todtengräber Stange zu 18 Jahren Zucht
haus und Stellung unter Polizeiaufſicht auf die Dauer von 10 Jah
ren die verehelichte Vogelgeſang zu 1 Jahr Gefängniß und 3 Jahr
Polizeiaufſicht; Mußbach 3 Jahr Zuchthaus und 5 Jahr Polizeiauf
ſicht; Chriſtoph Vogelgeſang 20 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Po
lizeiaufſicht (wegen wiederholten ſchweren Diebſtahls); Ernſt Vogel
geſang 9 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Polizeiaufſicht Klippſtein
4 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Polizeiaufſicht; Tröſtrum 1 Jahr
Gefängniß und Unterſagung der Ausübung bürgerlicher Ehrenrechte
auf die Dauer eines Jahres (wegen ſchwerer Hehlerei unter mildern
den Umſtänden); die verehelichte Ave wurde freigeſprochen.

Vorzüglich geräuch. heim
Aucetion mit 30 M. Feld incl. 5 M. Wieſe dem Iachs,

von ökonomiſchen Wirthſchafts- Ge ſchönſten Salon im Orte, in beſter Lage; Vorzüglich frischen heinm-
räthſchaften c b) ausgezeichnet eingerichtete Lokalitäten zum IBetriebe jedes kaufmänniſchen Geſchäfts paſ Se RSonnabend d. 19. April er. Vormit-

tags 10 Uhr ſollen im Gaſthofe „zur gol
denen Noſe“ hier eine Partie div. Kutſch,
Leiter u. Rollwagen, ein eleganter Kinderwagen, Kutſchgeſchirr, Sattel- u. Näheres beim

z ſend, in einer lebendigen Stadt und guter
Lage, mit ſchönen Boden und Lagerräu
men und guter Wohnung.

Vorzügl frischen ber
u. eine Partie tel. Speck
ln e et wiederAgent Hoffmann

in Brehna.Zaumzeug, Getreide-Säcke, Ketten,
2 große Wäſchdrehrollen, ein guter gro
ßer Ladentiſch u. dergl. mehr öffentlich ge
gen ſofortige Baarzahlung verſteigert werden. miethen.

Ein großer Laden nebſt Ladenſtube,
ebenſo ein kleiner Laden, iſt ſofort zu ver

Große Steinſtraße Nr. 9.

G. Gold chimfckt.
Strasburg. Gläänsele-

wer pastetem in Patent-Halle, den 17. April 1856.
Carl Paetzoldt. Montags Nachmittag Hobelſpäne.

Große Steinſtraße Nr. 9.
Blechdosen zum Vebersommern im Biskel-
ler empfiehlt in versch. GrössenZu vermiethen

iſt die erſte Etage des Vorderhauſes, beſtehend
in 4 Stuben 4 Kammern, Küche ec., zu Jo
hannis oder Michgelis zu beziehen.

Große Steinſtraße Nr. 9.
zu verkaufen bei

Pferdeverkauf.
Ein Transport däniſcher Ackerpferde ſtehen

Louis
in Lachſt ädt bei Stadtſulza.

G. Goldschmedt.
Gefunden

ein Sack Korn, abzuholen Leipzigerſtraße Nr.

57. F. Mittag
Putze

Stan
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22. Pie Hutfabrik von L. Wedding, 22.
Leipzigerſtraße Nr. 23.

Daß ich nicht mehr Nr. 5, ſondern Nr. 22 in der Leipzigerſtraße, dem Hrn. Kaufm.
St ahlfchmidt gegenüber wohne, zeige ich hiermit ergebenſt an. L. Wedding, Hutmacherinſtr.

Sunten-Fruerzeuge

v erun. Schöttler.
E. geſchloſſen.

Feiertage halber ſind unſere Geſchäfte an
den beiden Sonntagen den 20. und 27. April

bie üerraelütis chen Fauurleunte
in Gröbzig.

Binnen Kurzem erſcheint in Berlin
Hericht an das Königl. Landes-Oekonomir-Colleginm

über die

Kartofſfelpflanze und deren Krankheiten.
Nach Unterſuchungen, welche im Auftrage des Königl. Miniſterii für landwirthſchaftliche An
gelegenheiten unternommen wurden von Dr. Hermann Schacht. Mit 32 color. und 80

ſchwarzen nach der Natur gezeichneten Abbildungen. Preis 3
Zu beziehen durch die PIEKerSCihG erchhanuung, in Halle.

Gr. fette Ktel. Bücklinge,
Extra fr. See-Dorſch und ganz
vorzügl. ſchöne fr. holſt. Au
ſtern empfing ſo eben

Julius Riſffert.
Vür Auckerfabrikanten.
Gebrauchte Knocheukohle

kauft zu den höchsten Preisen

Carl Hühnernin Magdeburg-

ſe“ am Halliſchen Thore.

Auch für dieſes Jahr halte ich Lager von
Eſtrich, Maurer- und Düngegyps
auf meiner Niederlage im Deutſchen Hau-

Eſtrich
Wießungen unter Garantie der Dauer wer
den auf Beſtellung prompt und billig ausgeführt.

Eisleben, d. 14. April 1856.
Der Kaufmann

Glinter.
Ein ordentlicher, mit guten Atteſten verſe

hener Mann, der des Kutſchfahrens kundig iſt
und gut mit Pferden umzugehen verſteht, fin
det ſofort Dienſt beim Oekonom Damm,
Strohhof.

Essence magiqgue de Norrel in
Fl. à 5 Es iſt das neueſte ſicherſte Mit
kel, alle Fettflecken aus jedem Stoffe zu ent
fernen. Zu haben bei Carl Marfng in
Halle und in der Garckeſchen Buchhand
lung in Zeitz.

Zu haben bei O. ar ing, Neunhäuſer Nr. 5.

Ein erfahrner Siedemeiſter, der auf das
Allerbeſte empfohlen iſt, kann durch mich nach
gewieſen werden.

W. Hachtmann in Halle.
Ein gewandter Kellnerburſche findet zum 1.

Mai Condition im Gaſthof zur goldnen Kugel.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Allen theilnehmenden Verwandten und Be
kannten die ergebene Anzeige, daß meine Frau
Lomiſe geb. Hildebrand den 13. April
von einem Sohne glücklich entbunden iſt.

Meierhof Trubitz in Böhmen.
C. Schlauch.

Verlobungs- Anzeige.
Emma Walther,
Friedrich Uhlmann,

Verlobte.
Donndorf, den 15. April 1856.

Verbindungs Anzeige.
Unſere am geſtrigen Tage vollzogene ehe

liche Verbindung beehren wir uns nur hier
durch auswärtigen Freunden und Verwandten
ergebenſt anzuzeigen.

Gorsleben und Leibingen,
den 14. April 1856.

Eduard Vonhof,
Minna Vonhof geb. Scherre.

Vermählungs Anzeige.
A. Kaliſch,

Anna Kaliſch verwittw. Moßdorf,
empfehlen ſich allen Anverwandten als Neuver
mählte,

Rittergut Putzkau, den 13 April 1856
TodesAnzeige.

Heute früh S Uhr endete mein innigſt ge
liebter Sohn Julius, Predigtamts Kandidat
und Gouverneur im hieſigen Königl. Kadetten-
hauſe, ſein junges hoffnungsvolles Leben in
dem Alter von 22 Jahren 5 Monaten 30 Ta
gen. Die große kindliche Liebe des Verſtorbe
nen allein hat mich in frühern Leiden aufrecht
erhalten. Mit ihm iſt auch dieſer Troſt, der
Stolz und die letzte Freude meines Lebens da
hin. Mit gebrochenem Herzen dieſe ſchmerz
liche Anzeige meinen Verwandten und Freun
den ſo wie allen Denen, die den Verklärten
gekannt und geliebt haben.

Potsdam den 15s. April 1856.
Krohn,

Geheimer Rechnungs Reviſor.

Berliner Börſe vom 15. April. Die Börſe beſchäf
tigte ſich heute hauptſächlich mit der Medio Liquidation
die Courſe waren jedoch meiſt feſt.

S

Fonds und Geld -Cours.
Leipzig den 16. April.

Wechſel u. Sorten Ange welim 14 Thaler Fuße. bvoten. e Staatspapiere u. Actien Ange enim 14 Thaler Fuße oxol. Zinſen boten. Geſucht.

Anguſtd. a a a N. Br. u.
auf 100

Pr. Friedrichsd'or à 5 e idem auf 100
Andere ausl. Louisd'or à 5 nach
geringerem Ausmünzfuße auf 100

Kaiſ. ruſſ. wicht. halbe Jmper. a 5

e per StückHolland. Ducaten à 3 auf 100
Kaiſerl. do. do. auf 100
Breslauer do. à 65 As auf 100
Paſſir do. do. à 65 As auf 100
Conv. Spec. und Gld. auf 100
dem 10 und 20 Kr. auf 100

London 7 Tpr. i Pf. St. 2 Mi(3 Mt. 6. 25

S S

/2

e

Staatspapiere u. Aetien
im 14 Thaler Fuße

excl. Zinſen

v. 1000 u. 500 3
kleinere avon 1855 v. 160 3

von 1847 v. 500 4von 1852 u. 1855 v. 500 à 4
v 100 a

kleinereAct. d. Sächſ. Schleſ. E. B. Co.

a 100 e 99Leipziger Stadt Obligationen v. 1000

5 95a 3

S 100
Vor
don 100 u. 25

Kgl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch.
3 0

Schwarzb.Rudolſt. u. Meining. Kaſ

Sächſ. lauſttzer Pfandbriefe ſ. a 3

Sächſ. do. do. a 3 94Sächſ. do. do. a 99Leipz. Dresd. E. B. P. O. à 104
do. do. do. Schuldſcheine 1824 49 98

Thüringiſche Prior. Obl. a 4 100

v. 1000 u. 500 a 35 85kleinere a e
K. Pr. St. Schuldſch. à 100 à e t

do. Präm. Anl. von 1855 à 3
K. K. öſterr. Met. pr. 150 Fl. à

do. do. do. do a edo. do. Nat. -Anl. von 1854 à 87
do. do. Looſe v. 1854 do. à 4

Wiener BankActien pr. St. 770
Leipziger Bankactien à 250 pr. 100 168

Deſſ. B. A. Lit. A. B. à 100 pr. do. 136
Deſſ. B.A. Lit. C. à 100 pr. do. 125
Braunſch. do. L. A. B. à 160 pr. do. 146
Weimar. do. L. A. B. a 100 pr. do. 124
Geraiſche Bankactien à 200 pr. do. 109
Thürigiſche Bankactien à 200 pr. do. 162
Leipz. Dr. Eiſenb. Act. à 100 pr. do. 282
Löbau Zittauer do. à 100 pr. do. 63
Albertsbahn Do. à 100 pr. do. 82Magdeb. -Leipz. do. à 100 pr. do. 340
Thüringiſche do. à 106 pr. do. 119
Berlin Anhalt do. à 200 pr. do. 180BerlinStett. à 100 u. 200 pr. do. 157
CölnMind. E. Act. à 200 pr. do. eFr. Wilh. Nrdb. do. à 100 pr. do.
Altona Kiel à 100 Sp. à pr. do.
Act. der Allg. deutſch. Cred. Anſtalt
zu Leipzig à 100 pr. do. 119 118

Noten der k. k. Oeſterr. National

Bank e per Fl. 150 101Kurheſſ. Anh. Köth. u. Bernburg.,

ſenſcheine à u.
Andere diverſe ausländ. dergl. à I u.

h S 99GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

99

Marktberichte.
Magdeburg den 15. April. (Nach Wispeln.)

Weizen r GS erſteRoggen Hafer 29 31Kartoffelſviritus, loco vr. 14,400 pCt. Tralles 36—35

Rordhauſen, den 15 April
Weizen 3 5 bis 3 22Roggen e 2Gerſte I 8 24 2Hafer eRüböl pro Centner 19
Leinöl pro Centner 18

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 16. April Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.
aut 17. April Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Joll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 15. April am alten Pegel 14 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß 10 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten

Aufwärts, d. 14. April. C. K. S. Schifff. 2
Kähne, Eiſenbahnſchwellen, v. Spandau n. Buckau.
Den 15. April. A. Wolter II. Brennholz, v. Span
dau n. Schönebeck. W. Baumeher, desgl. n. Buckau.

W. Wolter, desgl. n. Stadtm Magdeburg. M.
Scatte, Brennholz, v. Berlin n. Buckau. E. Frie
ſecke, Brennholz, v. Alt Ruppin n. Buckail. C. Fa
bian, Güter, v. Hamburg n. Dresden. G. Hanne
wald, desgl. n. Tetſchen. F. Enger, desgl. n. Dres
den. H. Richter, Coaks, v. Hamburg u. Dres
den. G. Steglitz, desgl. n. Buckau. J. Tonne,
desgl. C. Zwick, Güter, v. Hamburg n. Halle
A. Schmidt, desgl. J. Möwes, 2 Kähne, Glas, von
usz n. Schönebeck Derſelbe, desgl. n. Buckau.
E. Höppner, Coaks, v. Hamburg n. Bernburg. F.
Roder, desgl. n. Buckau. G. Dümling, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. F. Andrege, Eiſenbahnſtühle,
v. Berlin n. Brckau. F. Wienecke, Steinkohlen, von
Hamburg n. Buckau. A. Brüning, desgl. n. Aken.

Niederwärts, d. 14. April. B. Ehrlich, Braun
kohlen, v. Außig n. NeuſtadtMagdeburg. Den 15.
April. J. Wieble, Cichorienbrocken, v. Buckau n. Breslau.

Magbeburg, den 15. April 1856.
Königl. Schleuſenamt, Haafe,



Beilage zu Nr. 90 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen
Halle, Freitag den 18. April 1856.

Perlage).
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Fremdenliſte.

Aungekommene Fremde vom 15. dis 17. April 1856.
Kronprinz Hr. Rittergutsbeſ. v. Lindenthal m. Gem. a. Brandenburg. Hr.

Jngen. Völkers a. Braunſchweig. Die Hrru. Kaufl. Lindner a. Breslau,
Zuſſenhob a. Ahlſtadt, Lohnſtein u. Grünthal a. Berlin. Hr. ObriſtLieut. a.
D. v. Wichtelhaus a. Dresden. Hr. Geh. Rath Heſſe a. Berlin.

Staat Zürich Die Hrru. Kauſt. Drebes a. Elberfeld Goldbach a. Biele
feld, Folte a. Hamburg, Griſſinger g. Pfullingen, Danziger a. Aachen, Som
bardt a. Hattingen, Heſſelbarth a. Wernigerode, Joslſohn a. Berlin, Junker
a. Rheydt. Hr. Muſik Dir. Fürſtenau o. Leipzig. Hr. Techniker Kühnell a.
Halle. Frau OAmtm. Bornträger a. Netzſchkau.

Goldner Ringe Die Hrru. Kauff. Cordica a. Paris Meißner a. Erfurt,
Lippert a. Fürth, Mulert a. Magdeburg, Sellmer a. Offenbach. Hr. Fabrik.
Schramm g. Egel. Hr. Techniker Schwarz a. Weißenfels. Hr, Oekon.

Kramer a. Gera. Hr. Beamter Freitag a. Ernſtthal.
Goldner Läwe: Hr. Stud. jar. Schulz a. Bunzlau. Hr. Grubenbef. Bin

der a. Chemnitz BergEleve Hercher a. Mansfeld. Hr. Kreis Sekr. Holz
heuer a. Wolmirſtedt. Hr. Boniteur Schüler a. Goßmihl. Die Hrrn. Kaufl.
Lynekam a Stockholm, Stöckel a. Magdeburg, Köhler a. Nordhauſen, Sieber

Schwarzer Räre Die Hrru. Fabrik. Peter u. Nürnberg a. Neuſtadt, De
genhardt a. Berndterode Mühlhaus a. Kirchworbis.

Goläne Kugel Hr. Stud. phil. Kämpffer a Berlin.
Knabe a. Magdeburg, Seelig a. Güſten Vogel a. Leipzig.
Welſch a. Köthen-

Magdeburger Bahnhor: Die Hrrn. Dr. Schirmer m. Fam. a Berlin
Welz a. Würzburg Hr. 8tad. Paulisky a. Güſtrow. Hr. ForſtamtsCand.
Wächner a. Zöckritz. Frau Dr. Sieſenmilch m. Tochter a. Württemberg
Die Hrra. Kaufl. Klingner a. Dresden, Meyer g. Berlin, Mahn a.
Hamburg.

Thüringer Bahnhor! s Hr. Künſtler Baunhauer m. Frau a Meiningen.
Die Hrru. Kaufl. C. u. F. Berlinetti a. Berlin, Felgmann a. Braunſchweig
Martens a Jena. Frau v. Koudriaffski, Gem. d. Kaiſ. Ruſſ. Geſandten m.
Dienerſch. a. Hamburg. Hr. Rechnungsrath Stapel u. Hr. Ober Jungen. Kö
nigk a. Berlin. Hr. Geh. Reg. Rath Haupt a. Merſeburg.

Die Hrru. Kauf
Hr. Pferdehdle

Meteorologiſche Beobachtungen.
a. Schweina, Salomon a. Mainz.

Stadt Hamburg Hr. Bergw Dir. Genthe a.
Werder a. Sangerhauſen
amter Reinhold a. Königsberg.
Schulze a. Berlin.
gutsbeſ. Gölzer a. Gnölbzig.

Bekannkmachk
Hausverkauf.

Das neuausgebaute Barthſche Grundſtück
hier, Rathhausgaſſe Nr. 13, mit drei größern
und zwei kleinern Quartieren, außer einer gro
ßen Werkſtatt und zur Eſſigfabrik benutzten
Räumen auch Garten, ſoll durch mich meiſt
bietend verkauft werden und lade ich zur Ab-
gabe der Gebote auf

den 7. Mai e. früh 11 Uhr
in meine Expedition ein.

Wilke, Juſtizrath.
Da ich von einer Königlichen Hochlöblichen

Regierung zu Merſeburg durch den Königlichen
Bau Jnſpector Herrn Steudener das Be
fähigungs Zeugniß zum ſelbſtſtändigen Betriebe
des Schiffbauergewerbes erhalten habe ſo er
laube ich mir dem geehrten Schifffahrtsverein
zu Als leben ſowie auch einem hieſigen und
auswärtigen Publikum anzuzeigen, daß ich mich
etablirt und meinen Bauplatz auf der ſoge
nannten Bauergemeinde gut eingerichtet habe,
und wünſche ich, mir bei Neubauen ſo wie
bei vorkommenden Reparaturen Vertrauen zu
ſchenken und mir dieſelben zukommen zu laſſen
für gute und dauerhafte Arbeit wie auch reelle
Bedienung werde ich ſorgen.

Alsleben, den 15. April 1856.
H. Schülze,

Schiffbaumeiſter.

Gaſthofs Verkauf.
Ein Gaſthof in der Nähe der Eiſenbahn, in

einer lebhaften Stadt, ſoll unter ſoliden Be
dingungen verkauft werden. Das Nähere bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Zeitung.

Wein Verkauf.
Mein aufs Vollſtändigſte aſſortirtes Lager

aller Sorten Weine empfehle ich einem
geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum
zu den billigſten Preiſen.

J. Grün Geiſtſtraße Nr. 52.
Ein paar tüchtige Mädchen ſin der Küche

ſowie in der Hausarbeit auch ein Hausknecht
mit ſehr guten Atteſten, können nachgewieſen
werden durch Wittwe Lange, Karzerplan 1.

Feine durchbrochene Bouquet Papiere und
feinſte gemalte und durchbrochene Brief Papiere

empfiehlt Carl Harimg.
Zu verkaufen.

Ein Dampfkeſſel, 30 lang, Durchm.,
18/,“ Durchm. des Cylinders.

Ein desgl. Korn ſchen Dampfteſſel, 14 lang,
5“ Durchm., Durchm. des Cylinders,
beide mit Armatur. Eine Dampfmaſch. von
S 10 Pferdekr. Hochdr., ſämmtliche Sachen
in gutem Zuſtande noch ſehr wenig gebraucht
Garantie wird geleiſtet. Geehrte Reflectanten
wollen ihre Adreſſen fr. an mich ſenden.

O. W. Friede,
Keſſelſchmiedemſtr. in Magdeburg.

Hr. Stud. jur.

Hr. Stud. med. Sander a. Leipzig.
Hr. Fabrik. Schröder a. Glatz.

Hr. Rent. Gerſch m. Schweſter a. Dresden.
Hr. Schichtmſtr. Stolberg a. Plötz. Die Herrn.

Kaufl. Krauſe a. Creisfeld, Naholz a. Leipzig Werther a. Nordhauſen

chungen

nene 16. April. Morgens 5 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr Abends 19 ihr Tage mtteſ.
Hr. Baube Luftdruck 934,08 Par. 335, 10 Par. L. 335,70 Par. L. 335,14 Par. L.

e Dunſtdrug I49 Par. Par- 55 Par 49 Par. L.
i el Keuchtſgkeltſ e 60 Et.Luftwärme 6,6 K. 7,0 G. R. 2,5 G. R. 353,0 G. Rm.

So eben erſchien bei F.
lungen zu beziehen

lich zu machen.

Schärfe des Urtheils,

A. Brockhaus in Leipzig und iſt durch alle Buchhand

Zur Geſchichte der

Karl Schwarz,
außerordentlichem Profeſſor der Theologie zu Halle

8. geb. 2 Thlr.
Jn dieſem ausdrücklich nicht nur für Theologen, ſondern zugleich für einen größeren Le

ſerkreis beſtimmten Werke ſucht der beſonders durch ſeine treffliche Schrift über Leſſing rühm
lichſt bekannte Verfaſſer den innern Gang, welchen die Theologie in der neueſten Zeit genom
men, die Gegenſätze, in welche ſie zerfallen die Vermittelungen, welche ſie erſtrebt, anſchau

Die leichte und gefällige Darſtellung, die rückhaltloſe Freimüthigkeit, mit
welcher die Wortführer der theologiſchen Partheien characteriſirt werden die einſchneidende

welches ſich gegen Freund wie Feind mit ünbeſtochener Gerechtigkeit
wendet, läßt manches helle und überraſchende Streiflicht guf die theologiſchen wie kirchlichen

neueſten Cheologie.

Zuſtände der Gegenwart fallen und macht dieſe Schrift zu einer überaus wichtigen nament
lich für jüngere Theologen, welche nach einer Orientirung in dem Gewirre der Tages Kämpfe
verlangen. Unter den vielen intereſſanten Parthieen dieſer Geſchichte der letzten 20 Jahre he
ben wir nur die ausführlichere Darſtellung der Hengſtenbergiſchen Orthodoxie, der Tübin
ger kritiſchen Schule des katholiſirenden Neu Lutherthums, ferner die eingehende Characte
riſtkk Hegels, Schleiermachers, Neanders, Tholucks, Leo's u. A. hervor.

Wohnungs-Veränderung.

kannten die ergebene Anzeige, daß ich von jetzt
an nicht mehr Magdeb. Chauſſee Nr. 17, ſon
dern beim Herrn Tiſchlermeiſter W. Picht,
Zenkergaſſe Nr. 5 unweit der Moritzkirche wohne,
und bitte gehorſamſt mir geehrte Aufträge für
mein Commiſſions- und Getreide Geſchäft,
ebenſo für mein Geſchirre, ſowohl Roll als
auch andere Fuhren, gefälligſt zukommen zu

laſſen. Guſt. Ebert,Zenkergaſſe Nr. 5.

An den unmittelbar an der Chauſſee liegen
den Ladeplätzen der Braunkohlengrube So-
phie bei Bennſtedt iſt durch den Angriff
des vom Fiskus überlaſſenen 3ſcherbener
Braunkohlenfeldes an den oberen Schächten
eine ſchöne für Fabrikanlagen ſich gut eignende
Knorpelkohle, wie an der Tagesſtrecke (ganz
in der Nähe von Bennſtedt) eine gute
Formkohle zu haben.

Preis pro Tonne 3
Für einen mit einigen Mitteln verſehenen

Braunkohlengruben-Steiger bietet
ſich ſofortige Gelegenheit zu einer ſelbſtſtändi
gen, ſicheren und einträglichen Unternehmung.

rankirte Briefe unter S. M. befördert Ed.
tückrath in der Expedition dieſer Zeitung.
Die zweite Etage im Hauſe Nr. A am Markt

mit Balkon iſt zu vermiethen und kann ſo
fort oder 1. Juli bezogen werden. Näheres
Märkerſtraße Nr. 23 im Hofe links.

Auf dem Rittergute Gnölbzig bei Alsle-
ben ſtehen zwei übercomplette Spannpferde zu
verkaufen.

Eine geſunde, kräftige Amme vom
Lande, aber nur eine ſolche, findet ſofort
einen guten Dienſt beim Kaufmann Kegel,
Leipzigerſtraße Nr. 106.

Ein alter Papageibauer wird zu kaufen ge
ſucht Schmeerſtraße Nr. 5.

So eben iſt erſchienen und zu haben bei
Allen geehrten Geſchäftsfreunden und Be Selur'oecdlel Simon in Halle:

Der treue „ührer
beim Schürfen und bei der

Bohr arbeit
von

Br. Carl Hartmann,
Berg und Hütteningenieur.

Z3te Auflage.

Preis 1 7 5
e Hut und Haubenblumen ſind vör

räthig, ſowie Hutzweige werden ſchnell und
ſauber umgebunden, Kronen und Kränze, ein
zelne Blumen und Blätter, Haarblumen in
allen Façons werden ſchnell gefertigt in der
Blumen- Fabrik von A. Hartig, Ranniſche
Straße Nr. 23.

Einem geehrten Publikum die ergebene An
zeige, daß ich mein Geſchäft nicht mehr mit
meinem Stiefbruder F. Lohſe, auch in kei
ner- Weiſe mit ihm in Verbindung ſtehe, ſon
dern daſſelbe unter meiner eignen Firma fort
betreibe.

E. Seebe, Zimmermaler.
Strohhofſpitze Nr. 19.

Ein zuverläſſiger Trockenmeiſter
kann ſich melden auf dem Kohlenfor-
merei- Platze Oberglaucha Nr. 1807
(Neue Nr. 9).

Ein junger Mann mit guten Atteſten ver
ſehen, der mit Pferden umzugehn verſteht und
ſich aller häuslichen Arbeit unterzieht, wird
geſucht Kuhgaſſe Nr. 1.

Ein junger Pudel iſt zu verkaufen Kellner
gaſſe Nr. 7.

Eine fette Kuh
ſteht Oberſteinthor Nr. 13 zum Verkauf.

2 Hobelbänke, eine Klobenſäge und meh
reres Tiſchlerwerkzeug ſtehen zum Verkauf
Geiſtſtraße Nr. 28.



v

Grube „Martha“
Zu öftern iſt es vorgekommen,

ihrer Auſtragg oper entgegen, ſtatt
ben Kohlen geladen, oder aber meh

bei Teutſchenthal
daß die Geſchirrführer, dem Willen
auf der „Martha“ auf andern Gru
r als die wirklich geladene Tonnen-

zahl den Empfängern angerechnet haben.
Derartiges ferner zu verhüten, wird Seitens der Grube „Martha“

vom 15. dieſes Monats ab jedem Geſchirrführer über jedwede bezahlte
Kohlenladung
trag nachweiſend, mit Datum und d

Halle, im April 1856.

eine Quittung behändigt welche Tonnenzahl und Geldbe
es Steigers Unterſchrift verſehen iſt.
Die Gruben- Verwaltung.

Geſchäfts-Eröffnung.Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen,
daß ich am heutigen Tage das von den Herren Mhieme e Comp. käuf
lich übernommene

Material Tabacks- un d Destillations- Geschäft
am hieſigen Platze eröffne, und empfehle mich unter Zuſicherung der reellſten Berlennkig geneigter Berückſichtigung.

Halle, den 15. April 1856. S. iedlten,
Marktplatz Nr. 16 neben der „Stadt Zürich“.

Für das laufende Jahr übernehmen wir wieder Verſicherungen gegen Hagelſchäden für
die neue Berliner Hagel-Aſſeeuranz Geſellſchaft in Berlin gegen feſte Prämie.

Halle g/S., den 17. April 1856.
der neuen Berliner Hagel- Aſſecuranz- Geſellſchaft.

A. V. armnitson Sohn.
Agenten

12 Stück faſt noch neue Kochofen, 40 Stück Fenſter, 2 Holztreppen,
mehrere Stubenthüren, Bauholz, Bretter e. ſind ſofort aus freier Hand
zu verkaufen Kuhgaſſe Nr. I.

Herren Hüte a en Sommer Filzhüte a nerern
ſten Farben, Strohhüte in weis und braun, Mützen von verſchiedenen nimmt Subſcriptionen entgegen
Stoffen, Cravatten, Shlipſe, das Neueſte bei

O. Rey große Ulrichsſtraße Nr. 56.
Pelzſachen werden zum Aufbewahren angenommen bei

C. Beyer große Ulrichsſtraße Nr. 56.
Hierdorch mache ich Ihnen die ergebene Anzeige,

meinen langjährigen Freund Herrn C. I. FValkner in meinem hier bisher geführten
Producten-, Gommissions-, Speditions- u. Incasso-ſreschäft

als Theilnehmer aufgenommen habe und dasselbe unter der Firma

Harraſft c
fortsetzen werde. al erActiva und Passiva gehen auf die neue Birma über.

indem jch für das mir bisher geschenkte Vertrauen dauke, bitte ich, dasselbe auch

der neuen Firma zu gewähren, zeichne
Halle, den 15. April 1856. mit Hochachtung

Emil Maraft.
e Zur Anfertigung

pfiehlt ſich C. Schuima le
men, alter Markt Nr. 13.
Heute, Freitag, und nächſten Sonntag die 2 unwiderruf

lich letzten Vorſtellungen im S tadttheater zu Halle.
G. Paarmannm, Director

von Damengarderobe em
Schneidermeiſter für Da

Ein geräumiger Laden mit Ladenſtube mitt
lerer Größe nebſt einem Logis, Bel-Etage,
beſtehend gus zwei Stuben, zwei Kammern,
Küche und anderm Zubehör, iſt ſofort zu ver
miethen und den 1. Juli zu beziehen

Leipzigerſtraße Nr. S.
Alle Sorten Riegel- und Vass-Seifen in

nur reeller guter Waare empfiehlt u er-
mässigten Preisen

Halle a S. B. ArnoldLicht und Seifenfabrik.
Kathhaus u. gr. Klausstrasse.

Vass-Seifen in kleinen Gebind für grös-
sere Haushaltungen zum Otnr.- Preis sind
stets Vorräthig,

Dampf-Caffee
täglich friſch bei S. eder

Meinen zu Aſeleben an der Straße bele
genen Gaſthof will ich mit den dazu gehörigen
Wieſen und Gemeindeheiten verkaufen oder
verpachten, derſelbe iſt mit nächſtem 1. Mai

zu übergeben. Huhold.
Auf Shakspeares Werke,

überſetzt von Schlegel und Tieck,
ſchöne bis jetzt vergriffene, Octav Ausgabe,

cplt. in 12 Bdn. à 15
die ſo eben im 5ten Abdrucke erſcheint und wo
von bereits in unterzeichneter Buchhandlung

die 2 erſten Bände zur Anſicht aufliegen,

J. N. Liüppert.
Alter Markt Nr. 3.

Von jetzt ab jeden Dienstag und Freitag
Braunbier und Donnerstag Broihan
im Schwemmenbrauhaus bei

H. Müller.
dass ich mit heutigem Tage

benbis jetzt anerkannt beſte Qualité, empfiehlt im
Ganzen wie im Einzeln Verkauf billigſt

W. W. Glüebner in Cönnern
Große Stralſunder Bratheringe
mit delikater Gewürzſauce, à St. 1 bei

BoteEine ſilberne Taſchenuhr mit goldnen Rän
dern ohne Kette iſt Mittwoch d. 16. d. Abends
zwiſchen 9 u. 10 Uhr auf dem Wege von Frei
imfelde nach der Mittelſtraße verloren worden.
Der redl. Finder wird gebeten dieſelbe gegen
eine angemeſſene Belohnung in der Mittelſtr.
Nr. 19 abzugeben.

Th. Bernhardt, Stad. theol.
Die Neumarkt Liedertafel

hält ihr Stiftungs- Feſt den 20. d. Mts.
wozu deren Freunde und Gönner hiermit freund
lichſt eingeladen werden. Billets und alles

Eine Oeconomie-Wirthſchafterin
in den 20er Jahren, welche der ff. Küche mit
vorſtehen kann und gute Atteſte beſitzt, ſucht
Engagement. Näheres bei J. G. Otto in
Leipzig, Moritzſtraße Nr. 10.

(Commisſtellen.) Für ein Manufactur-
und ein Modewaarengeſchäft werden Commis
zu engagiren geſucht durch das Comtoir von
Elemens Warnecke in Braunſchweig.

Zu vermiethen iſt die erſte Etage 4
Stuben 5. Kammern c. in Nr. 3 neue
Promenade freundlich und geſund gelegen,
vom 1. October e. ab, nach Umſtänden auch
früher.

Kauf Geſuch
Ein Gaſthof im Preiſe von 3 bis 4000

wird von einem zahlungsfähigen Käufer ſofort
zu kaufen geſucht. Gefällige Offerten wolle
man unter der Adreſſe A. B. franco bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
abgeben.

Am 13. d. M. iſt mir in der Gegend von
Polleben ein weißer Jagdhund mit braunem
Behang und dergleichen Flecken zugelaufen,
welcher unter Erſtattung der Koſten bei mir
in Empfang genommen werden kann.

Gerbſtedt, den 15. April 1856.
Guido Lehnig.

Zum angehenden Frühjahr empfehlen wir Nähere bei dem Schirmfabrikanten Herrn
unſere eigenen Fabrikate in Oelfarben und Rickelt, gr. Ulrichsſtraße Nr. 39.

e r a Lack zum a e Shen feiner Möbel und Lederblumen, La erc g z. e 2 7 Familien-Na richten.
ell, Retoucherſirniß, Farben in Tu desbes und Blaſen c. Todes Anzeige.

Ferner empfehlen wir unſer Lager aller (Verſpätet.)
Sorten Maurer und Helmal- Pinſel
in Poſen und Blech. geſtern Nachmittags um 3 Uhr an einem Ge

Gleichzeitig erlauben wir zu bemerken, daß hirnſchlag und nach zurückgelegtem 54. Lehens
wir, durch Selbſterfahrungen in Stand geſetzt
ſind über Miſchung und Verarbeitung der
Farben die beſte Auskunft zu geben.

Louis Schmidt S Comp.,
Schmeerſtraße Nr. 30.

Kütten, den 14. April 1855
ſtellen. Die hinterlaſſene Wittwe und ihreEin zweijähriger ſchöner Zuchtbulle ſteht zu 3 Kinder.
verkaufen bei Karl Meyer in Schönfeld hbei Artern.Den 11. April iſt mir ein großer, ſtarker, e r treten
r un ntlaufen. Getreide gut hugeſührt Kaufluſt gruſkhaltent Wel

bzugeben auf der Schäferei zu Lütz ſchen a zen 80 87 Roggen 66— 63 Gerſte 39

bei Leipzig. Hofr 27 hGebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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